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Intelligenz-3 


fuͤr den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. . 


Koͤnigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe M 335. 


ienſtag, den 26. Juni 


No. 146. 1849. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 25. Juni 1649. — — 
Herr Neumann, Inſp. der Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Magdeburg, 
die Herren Kaufleute Kirſchbaum aus Elberfeld, Eiſenderg und Wolff aus Berlin. 
Herr Gutsbeſitzer Lüttke aus Danzig, log. im Engl. Haufe. Here Gutsbeſitzer 
Brix aus Inſterburg, Herr Kaufmann Weber aus Memel, log. im Hotel de Vers 
lin. Die Herren Gutsbeſitzer Bruhns nebſt Gemahlin aus Borxeſchau und Geis 
ler aus Thomaſchewo, Herr Schneidermeiſter Plath aus Marienwerder, log. im 
Deutſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer Siewert aus Dobrzewin, Frau Gutsbeſitzerin 
Ftankenſtein en Frl. Tochter aus Kirſchkey, Herr Oekonom Hering aus Mirchan, 
Herr Inſpektor Neltke aus Oſſecken, Herr Kaufmann H. F. Hanbrecher aus Me⸗ 
mel, log. in Schmelzers Hotel. Frau Neuenborn aus Stolp, Herr Gutsbeſitzer 
Ruß nebſt Gattin aus Skartz, log. im Hotel de Thorn. 2 f 


Dem a ni nt ma ch ben g en. 

1. Die in dem nachſtehenden Verzeichniſſe sub A. aufgeführten, durch das 
Loos zur baaren Einlöſung gezogenen Weſtpreußiſchen Pfandbriefe werden auf 
Giund der Allerhöchſten Kabinels⸗Ordre vom 24. Februar 1838. Geſetzſammlung 
pro 1838 S. 94] hiermit öffentlich gekündigt und die Inhaber derſerben aufge⸗ 
fordert, dieſe Pfandbriefe im koursfähigen Zuſtande nebſt laufenden Coupons ſpa⸗ 
teſtens bis zum 15 November 1849 der Landſchaft einzureichen und dagegen die 
Zahlung des Nominalbettages der gekündigten Pfandbriefe nebſt Zinſen, entweder 
ſogleich oder ſpäteſtens in dem nächſtfolgenden, den 2. Januar 1850 anfangenden 
Zinszahlungs⸗Termine in Empfang zu uchmen. 6 

Wird die Zahlung der baaren Valuta nicht am hieſigen Orte und bezüglich 
bei der Provinzlal⸗Laud ſchafts-Direktion zu Danzig, ſondern bei einer andern Weſt⸗ 
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preußiſchen noſchafts⸗Direction gewünſcht, fo muß dieſes bier Wochen ver dem 
Zahlungd- Termine angezeigt werden. 
Werden die vorſtehend gekündigten Pfandbriefe nicht bis zum 15. Novem⸗ 
ber 1849 der Landſchaft eingereicht, fo haben die Inhaber nach der Allerhöch ſten 
Kabinets⸗Ordre vom 11. Juli 1838 [Geſetzſammlung pro 1838 S. 366] den dar⸗ 
aus entſtehenden Zinſen-Verluſt und Verzug bei der Zahlung der Valuta ſich 
ſelbſt beizumeſſen, auch demnächſt die Einleitung des vorgeſchriebenen Präcluſions— 
Verfahrens zu erwarten. 1 N 1 
Zugleich werden die Inhaber der in dem nachſtehenden Verzeichniß sub B. 
bemerkten, bereits früher gegen Baarzahlung gekündigten und noch nicht zur Ein. 
löfung eingereichten Weſtpreußiſchen Pfandbriefe, unter den oben geſtellten Präjus 
dizien, zur ſchleunigen Einlieftrung dieſer Pfandbriefe hiedurch aufgefordert. 
Marienwerter, den 19. Juni 1849. 
Königl. Weſtpr. General⸗Landſchafts Direktion 
gez. Graf Bun Rittberg. 
De 81 h 
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der am 12. Juni 1849 durchs Loos zur baaren Einlöſung beſtimmten 
Weſtpreußiſchen Pfandbriefe. — R 
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4 I. Biombderger Departement. 
20 Neu Dombtowkenſ100 0 64 Koscſelee . 1000 33[Schleſſin. .. 100 
10 Gersdorf. 300 22 Kotomierz . 100, 46 Schubin 1000 
1 Gecanowo 500 12) Mochelnn 110001 34, Seelen 200 
5 Gumuowice . 500 380 Obud no. 100 310[Siemkowo .| 500 
Jancowwo 200% 10Pieranſe 400 19 StezelewW . 500 
29 ſKolodziejewo = FM 15 Samsieczuo 1000 7 786 
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30Krzekatowo. 500% 200Schleſſin 1000 
II. Danziger Departement. ö 8 
Gniſchan 500 2lKrokow . 41000 


1000 6 
Gohra . 200 3/Pobloce C. . 100 
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a 5 II. Marienwerder Departement. 
170 Bialoblotti. . 400 22 Jaguczewice . 300 21½0ſtrowitt B. 1000 
530Fallenezyn . 200 244 do.. 200] 2ʃPruſy 500 
2 Grubno 1000 41% Ry ngk. | 500 
16 Hinterſee 20001. 37 Kl. Tromnau 1000. 
44 Hohendorff. . 500111 Waplit z. | 100 


„600 140Kleetzen. 
1000 260 Micherau 
100] 2 Niemcezyck . 
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IV. Schneidemühler Departement. 1 15 
26 Bele 1 9004 15/Roſe 200, 10 Topolla 11000 
10 Dembowke. 2005 4 Rzadkow on, 1000 31 Tytzz . 700 
1 Dembowo 300057 Smiszkowo 590 960 do. 800. 
35 Dziembowo. 1004 1 Smogulee . 1000 1000 WitoslaWw 600 
97 Jactorowo 100) 66/Streliß 10 é Aal. Wyſſek. 1000 
BD er. ih 1058 


der durch die frühem Berloofungen auf Vaarzahlung gekündigten und 2 
nicht zum Vorſchein gekemmenen Weſtpreußiſchen 3 
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50 Kolodziejeww 4 


20 Choyno . 
340 Kl. Ellernitz 


135 Cbodzieſen . 
25 Dyck 
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I. Bromberger e 


500220Labiſchin :« 700 3 Pieranie . | 400 
50 Kar eee n 600% 20Strzelno .. 1000 
Danziger Departement. 1 da 
1 1 5 „ A0 | 5 7 
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200 58][Gzyn 25 24 Mos gau. 100 
200149 Melno 1000 24 Rieſenwalde 1 500 
IV. Schneidemühler Departement, - c 
900% 6Glesno 1100 0j 310 Gr. Klonia. . 200 

100% 49/Grabionne 500 35 Saleſch 600 


Die Stadtverordneten 


verſammeln ſich am 27. Juni. 


Vorträge u. A.: Verkauf des ehemaligen Schulhauſes in Neufahrwaſſer. — Ver⸗ 
längerung des Pachtkontracts über die Grüß, und ene wee 
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lermeiſter Hirſchfelder auf 11 Jahr. — Verpachtung eines Wegeſtückes zwiſchen 
der Allee und der Neuſchottländer Chauſſee — Rechnungs.Revlſionen. 
Danzig, den 25. Juni 1849, Treian. 
u Bekanntmachung 
der Holz Verkauft: und Zahl⸗Termine für das Königliche Forſtrevier Oliva 
1 pro Juli bis ultimo Dezember 1845. 


8 oer ſt bela uf Ort und Stunde Datum der Monate. 
m und a 5 zur 3 5 
Forſtort Abhaltung des Termins 255 85 8 8 
Matlemblewo 40 Oliva, im Hotel de Danzig, r 21202121 
10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nach: 
N mittags a 
Schäferei in Zoppot bei Herrn Dau, von 1007 7 7) 61 77 
s „> Mhr Vormittags bis 3 Uhr Nach⸗ 23.272828 
mittags 3 
Golumbia, Wittomin und im Pommerſchen Haufe bei Gdin-⸗“ 16 15 16116115 
Eichenkrug, gen, von 2 Uhr bis 5 Uhr Nach: 
i mittags. 


Schulforſtrevier Kielau. 
Kiclau und Glor dau im Gaſtbauſe des Herrn Thymianſ 1616, 1516/16/15 
f In Kielau, von 10 Uhr Vormittags 0 
bis 1 Uhr Mittags. 
Oliva, den 16. Juni 1849. 5 
Der Oberföͤrſter. n 
9 * 1 g Fritze. 
4 Der unterm 30. April c. gegen Aaguſt Horn erlaſſene Steckbrief wird 
bie urch au gehoben 
Carthaus, ven 19 Juni 1819. 
Königliches Kteisgerichts-Deputation. 
f AVE n TISS E MEN NT S. 
5. Der zum Verkaufe der dem Eigenıbümer Martin Görtz zugehörigen, in 
den Dirſchauer Wieſen belegenen Kathe nebſt Stall und Scheune, auf den Gten 
Juli d. J. angeſetzte Termin wird aufgehoben, indem die Gebäude inzwiſchen ab⸗ 
gebrannt ſind. 


Dunſchau, den 20. Juni 1849. | Prötzel Rendant, 
* $ als Auctions Commiſſarius. 
6. Zur Einreichung verſiegelter Submiffiosen,, in Betreff der Abfuhr der 


Kadaunen-Erde, 


— 7, 288 


a) zwiſchen den Thören und f TEN N 
b) vom Petershager Thor bis zur Kowallſchen Brücke, . 3851 
haben wir emen Termin auf e e, 

Donnerſtag, den 28. d M., Vormittags präciie 11 Uhr, . 
in dem Bureau der Vau⸗Calculatur auf dem Rathhauſe angeſetzt, woſelbſt auch 
die Entrepriſe- Bedingungen vor dem Termine täglich eingeſehen werden können. 

Danzig, den 22, Juni 181). n i 
e Die Bau⸗Deputation. 
2 Literariſchſe Anzeige 
OOOO&TOOOIOCE Soo EOHOIOROCTOOPOCOSOOIAYE 
7. In L. G. Jdomann Ss Kunst- und Buchhandlung, Jopen- 
asse No, 595., ging so eben wieder ein: s m 
Sohr, Karte von Baden, 1 Blatt — Würtemberg, 1 Blatt. — West- 
phbalen, 4 Blatt. — Preuss. Rheinprovinz, 1 Blatt. — Baiern 1.Blait. 
2 — Nassau, 1 Blatt. — Kurkfürstenthum Hessen, 1 Blatt. — Gross- 
herzogthum Hessen, 1 Blatt — Königreich Sachsen, 1 Blatt. — 
© Sächs. Herzogthiimer, 1 Blatt; jedes Blatt kostet 34 Sgr. (Verl. 2 
v. C Flemmig i g 3 
8 Handtke, Regierungs-Bezirks-Karten von 1) Düsseldorf, 2) Trier, 3) © 
; Aachen, 4) Koblenz, 5) Köln, 6) Arnsberg, 7) Minden, 8) Münster, G 
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jedes dieser Blätter kostet 5 Sgr. 
— — Atlas der Rheinprovinz, 6 Blätter, 1 Rtl. 
— — Atlas von Westphalen, 4 Blätter, 20 Sgr. n 
Reymann's Specialkartfe der Rheinprovinz, — Westphalens, Rhein- 
baierns, Kurhesseus und des Grossberzogthums Hessen, — Nassau’s 
und Frankfurt’s, im Massstale von +200,000 der natürlichen Grösse, 
30 Blätter, jedes Blatt einzeln 15 Sgr. 
LAK CELL Le LIE SE ICE LCLOTOOOCOC00:.089999 
8. In der lithographiſchen Anſtalt von Johann 
Friedr. von Dommer, Lang umarkt 441, iſt zu haben: I 
Karte von der Umgegend von Danzig, nach den neueſten 
Vermeſſungen zufammengetragen von Hennig, früher Prem-Lieuten. im 5. 


Landwehr Regmt., 1844. Oerabgeſetzter Preis 15 Sgr. 8 
9. Bei zo. Tertling, Hell. Geiſtgaſſe 1000. erſchien ſo eben in 2ter Auflage: 
Tie Blocksberg⸗Zeitung. Preis 1 Sgr. 
+ ze ve sr ä tt e. g 
10. Heute früh 4 Uhr enrfch'ief nach 24ſtündigen ſchweren Leiden, zu einem 
beſſein Erwachen, unſere vielgeli be Tochter und Schweſter 8 
? j Johanna Maria Louiſe Krone, 
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in ihrem noch nicht vollendeten 20ſten Lebensjahre. Tief betrübt widmen wir 
dieſe Anzeige unſern theilnehmenden Freunden und Bekannten. 

Danzig, den 25. Juni 1319. Die Hinterbliebenen. \ 
11. Meine mir unvergeßliche Gattin Julie Wilhelmine, geb. Behrend, iſt 
beute Morgens um 7 Uhr am Nervenfieber ſanft entſchlafen. Wer die Gute 1 
wird meinen Schmerz nicht durch eee erhöhen. 

Danzig. den 24. Jüni 8499. Julius Villaret. 


AL. 


Saufk entſchlief heulte am 3 Uhr 
Fräulein Juliane Troſiener 

im Velen gebensjahte, tief betrauert von Allen, die ihre reine Seele kannten 

Danzig, den 23. Juni 1849, 


Die Hinterbliebenen. 


er en heule Morgen 5 Uhr nad) L2zltum: gen reiben an der Cholera er⸗ 

folgten Tos unſerer innigſt geliebten Gattin, Mutter u. Schweſter, der Frau Sara 

Victor, geb. Hirſch, in ihrem 49ſten Lebensjahre, zeigen wir hiedurch tief bes 

1 an. Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 24. Juni 1849, ALERT 


14 Sonmabend, den 23. e, 204% Nachmittags, entriß uns der Tod unser 
freundliches Töchterchen Helene in ihrem noch nicht vollendeten erſten Lebens— 
jahre. Allen Freunden dieſe Anzeige mit der Bitte ar ſtille Fanal 
2 Dr Grübnau 
und Frau. 


Sb: Den am sten d. M. Abende 75 Uhr, nach ſchweren Leiden errolgren fan 
ten Tod ihrer freundlichen Herwig, in dem Alter von neun Monaten, zeigen 
allen theilvehmenden Freunden und Bekannten ergebenſt an. 


59 . den 25. Juni 1819. Dr. Schuſter und Frau. 
Sasse 7 

N Sr et den, ,. 
16. Die heute gegen 1 Uhr Morgens erfolgte glückliche Entbindung meiner 


lieben Frau Bertha, geb. Jacobſon, von einem geſunden Ne zeige ich allen 
Verwandten und Freunden hiedurch ergebenſt an. 
a den 24. Juni 1849. Philipp 1995 


A geen. ? 


17. 1000 Pfd. Makulatur werden in beliebigen kl. Quantitäten 


möge Mittwoch, den 27. d. M., im Auktions lokal (Holzgaſſe) meiſibietend 
verkaufe; N 


18. Conſtitutioneller Verein. 

Die nächſte Sitzung findet erſt am 3. Juli c. ſtatt. 

19. Glacee-Handſchuhe werd. ganz vorzügl. gut u. bill. gewaſch. Rähm 1623. 
20. E. gut erhaltener Reiſekoffer wird zu kaufen geſucht Altſt. Graben 443. 
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x 21. Diele che Aha nr * 
3% Heute Dienſtag, zum erſten Male wiederholt: Eine Frau als Luftfpiel- 23 


> 


3% Honorar oder der Börſenſchwindel. Original-Luſtſpiel in 4 Akt. 2% 
3% von H. F. Heine. f 5 


z Donnerſtag, den 28. Juni. Zum 1ſten Male: Die Sündenbörſe. Luſtſp. 58. 
„ in 4 Akten von Benedir. 1D n esp 
N Unt dem mehrſeitig ausgeſprochenen, Wunſche des hochgeehrten 38 
3% Publikums einen beſtimmten Sperrſitz im Theater geſichert zu haben, zu ge⸗ ne 
z nügen, ſind bei Madame Ewert in der Langgaſſe numerirte Sperrſitzbillets 78 
2% für 12 auf einander folgende Vorſtellungen von Donnerſtag, den 28. d. Monk 
„ ab, zu dem Preiſe von 3 rtl. 6 ſgr. 6 pf., niedergelegt, wo die geehrten e 
d Abonnenten eine ihnen gefällige Nummer löſen wellen. K. e 


„ „ eee , It, , t, Se. eee n , dee ee e es de % A, Ae, N . 
d e eee SEIT EIER SEIEN ER SORTIERE FE 
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22. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 
Heute, Dienſtag d. 26., gr. Konzert von Fr. Laade. Anfang 5 Uhr. 
23. Die Herten Gutsbeſitzer, die neue Dreſchdielen zu machen haben, können 
ſolche gleich von trockenem feſtem Lehm gearbeitet erhalten, welche in Zeit von 8 
bis 10 Tagen benutzt werden koͤnren. Adreſſen F. J. bel, im Intell.⸗Comt. enz. 


24. Mit leſ. z. National, Köln., u. Voß. Zeit. k. beitt. Fraueng, 908. ö 


Ne U + 7 ö 
25. Taͤgl. Journal.⸗Verbind. n. Elbing mu unſch. a. d. Dampfſch. 
u. Königsb. àPerſ 25 fg. Abf. Nachm. 3 Ul. Glockenthor⸗u Laterng.⸗Ecke 948. Th. Hadlich. 
26. Es wird ein Nahrungshaus zu miethen geſucht, wo möglich mit Schank 
und Viktualien⸗ oder Materialhandlung verbunden. Adreſſen werden erbeten im 
Intelligenz⸗Comtoir unter Litt. J. F. ie 
97. 5 Thaler Belohnung In:, * 
dem, der das am 20. §. M., auf d. Wege v. d. Matzkauſcheng., Hundeg, Langg., 
durchs Hohethor nach Oliva verl. gold. Armband Matzkauſcheg. 412. abgiebt. 
28. Falls ein ſolider verheiratheter Gärtner den Wunſch hegen ſollte ſich anf 
eigene Hand häuslich zu etabliren, ſo ver nöchte ich ihm -unentgeldlich« eine 
Gelegenheit dazu anzutragen. 5 able ER NH: gr 
6 Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 1 291 

29 Mehrere Gaſthäuſer in und nahe bei Danzig, weiſt zum Kaufe, Tauſche 


4 


za. Pachtung nach, ſo wie jederzeit ſtädt. u. ländl. Grund ſt. Seiffert, Ziegg. 766. 


30. Wäſche wird gut und billig gewaſch., Hohe Seigen 1185. K. Holſtein. 
31. E. Burſche der Schuhmacher werd. will, k. ſich meld. Tagneterg. 1307, 
32. Das ſalpeterſaute Silber iſt nicht allein jetzt von Dr. Levy in Breslau, 
ſondern ſchon im vorigen Herbſt vom R,gimentöarzt der IIten Artillerie: Brigade 
Dr. Grunow in Kolberg beim dortigen Ausbruch der Cholera mit dem entſchieden 


günſtigſten Erfolge angewandt. Ein Aagenzeuge. 
* 


Es find 400 rtl, auf ländliche Grundſtücke zu begeben, wo © erfährt man 
Frauengaſſe Ne. 853. n es, e ee 
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Lebens, Leibrenten und Ausſteuer Verſicherungs⸗ 
Societät in Hamburg. 
Dieſe Societät iſt auf Gegenſeitigkeit gegründet und verſichert zu feſten 
Prämien, welche niemals erhöht werden konnen. f 
Bei den faſt von Tag zu Tag im deulſchen Vaterlande ſich bäufenden Le⸗ 

bensgefahren hält der Unterzeichnete es für Pflicht, die Aufmerkſamkeit aller 
Nich tverſicherten auf die Beruhigung durch Lebensverſicherung hinzulenken und 
namentlich den bei weitem nicht hinlänglich gewürdigten Nutzen hervorzuheben; 
daß ſowohl Militairperſonen als Bürgergardiſten, dieſen für die einfache Prämie 
gegen die Gefahren des Bürgerwehrdienſtes und jenen für eine erhöhte Prä⸗ 
mie gegen alle und jede Kriegsgefahr auch bei der Hammonia jetzt Gelegenheit 
geboten iſt, ihr Leben zu verſichern 1 

Je häufiger Lebens verſicherungen benutzt werden, deſto mehr wird das 
Wohl der Bevölkerung Deutſchlands gefördert, es iſt daher Pflicht der Anſtalten, 
Alles aufzubieten, die Aufmerkſamkeit der Nichtve l ſicherten auf das hinzulenken, 
was ihrem Vorſatz ſich zu verfichern, ſchneller zur Reife bringen kann, und daher 
ſei hier noch hinſichrlich des Koſtenpunktes hinzugefügt daß die Verausgabung 
der Prämie mit Ablauf des Jahres der Gefahr von dem Verſicherten wieder 
aufgehoben werden kann, indem der alljährliche Austritt ſtaturgemaͤß Jedem 
freiſteht. 8 ENDETE: eee 8 

N ö Bevollmächtigter. 

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, ſind wir zu Anträgen von Lebens verſi⸗ 
cherungen ſtets bereit, und konnen die Statuten und Plaͤne bei uns unentgeltlich 
entgegen genommen werden. Auch machen wir noch beſonders darauf aufmerkſam, 
daß die Hammonia während der Cholera-Epidemie ihr Verſicherungsgeſchaft ru⸗ 


big foreign, ohne die Prämie zu erhöhen. . 
Danzig. i Jaͤnich & Koblick. 

Wen ee N Breitgaſſe 1159. 

35. Die berehrlichen Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Armen⸗ 
kʒaſſe werden zur Geuerafoerfanimiiing Freitag, den 29, d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, in dem obern Saale der Reſſource Concordia 


ergebenſt eingeladen 2 5 
Beſondere Vorträge: Wegen Feſiſtellung des § 6. des Statuts hinſichtlich 
des in der letzten General⸗Verſammlung geſtell ten Antrages: 
Die Doriiener de kaufmanniſchen Armenkaſſe. 
Robert Pantzer. C. W. Störmer. E. G. Kiercke. G. F. Skuſg. 
36, Ein in Duſchau am Markte befindliches Material- Wein u. Schankge⸗ 
ſchäft iſt ſofort zu verpachten duich Carl F. A. Stürmer in Danzig. 
2 Erſte Beilage 


34. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
| No. 146. Dienſtag, den 26. Juni 1849. 54 e 


FFV 
2k 37. Feuerversicherungs-Bank für Deutschland 


in Gotha. N ) er 
3% Durch den Rechnungsabschluss von 1848 ist die Dividende für das 3 
3% vergangene Jahr auf Int 2 | 
275 48 Procent . N N 
& festgesetzt. | = 
DK Die Unterzeichneten ersuchen demnach die Banktheilhaber ihrer N 


x 8 1 
3% Agentur, diesen, Betrag bis ne den 1. Jul 1 * * 
28 in ihrem Comtoir Hundegasse No. 325. in Empfang nehmen zu wollen. 3% 
% Die Nachweisungen zur Rechnung liegen zur Ansicht der Theil- 
nehmer bereit. \ A. Schönbeck & CO. 
FFC 
38. Da ich meine Wohnung von d. Breitg. 1197. nach d. Altſt. Grab. 434. 
verlegt habe, fo bitte ich ein hochgeehrtes Publikum fo wie meine werthgeſchätzten 
Kunden mich auch hier mit zahlreich. Arb. z. beehr. Otto Labuda jun. Maler. 
39. Eimermacherhof, Bäckergaſſe, iſt 1 freundl. Oberwohnung von 2 heizbaren 
Stuben, Boden, verſchl. Küche mit Spaarheerd ſogleich oder zu Michacli zu ver⸗ 
miethen, auch find daſelbſt mahagoni und birkne Meubeln zu verkaufen. Das 
Rähere re 1 5 wg 0 5 K 
anggaſſe No. 373. wird ſehr gründlicher Unterricht im Pianoforte⸗ 
40. W ſpiel nach der richtigſten Methode, ſowohl Anfängerinnen a 
vorgeſchrittenen Schülerinnen ertheilt. Das Honorar iſt ſehr billig geſtellt, da 
nur durch den Unterricht einige Stunden des Tages ausgefüllt werden ſollen. 
41. E. Burſche d. d. Bäckerprofeſſ. erlernen will, melde ſich Plautzeng. 384. f 
42. Ein tüchtiger Brennerei⸗Inſpector wird zu Michaeli geſucht. Adreſſen 
werden Hundegaſſe No. 241. im Comtoir entgegen genommen. f 1 5 1 
43 1400 tl Stiftungsgeld find ſogl. a. Hypothek z. begeb. 1. Damm 1125. 
41. Einen Thaler Belohnung f 3 
demjenigen, det ein am Sonntag auf dem Wege von Heubude nach Danzig ver⸗ 
ſornes ſilbernes Armband Peterſiliengaſſe 1493, 1 Treppe hoch, abgiebt. 
545. Ein gebildeter junger Mann wünſcht auf einem Gute in der Umgegend 
von Danzig ein Unterkommen als Wirthſchaftsinſpector. Hierauf Reflectirende 
werden gebeten, Ihre Adreſſ. unter M. H. im Intell.⸗Comt. gef. einreich. zu wollen. 
46. Es iſt von der Langgaſſe gehend bis Anfangs der Allee eine Broche ver ⸗ 
loren worden. D. Wiederbring. erh. eine Belohnung Langgaſſe No. 532. ' 


1 
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en Wohnungs⸗Geſuch. 
Eine Wohnung von circa 4 Zimmern und zwei Domeſtikenſtuben, Belleetage 


oder hobes Parterr“, vor dem hohen Thore, Sandgrube oder Nengarten, 
wird zu Michaelis d. J. geſucht. Adreſſen Buttermarkt 2092. b. - 


e 
48. N Dienerg. 142. iſt eine freundliche Unterwohnung z. v. 
49. 2ten Damm 1276. iſt in der üſten Etage ein Saal, große Hinterſtube, 
Kammern, Küche, Keller, Boden u Apartement zu verm. u. October zu beziehen. 
50. DParadiesg. 1050. find 2 Wohngelegenh., beſt. a. Stuben, Nebenkabinet, 
Küche, Keller, Boden und ſonſt. Bequemlichk. zum October zu vermiethen 
st. Das Ladenulocal Krämer: und Brodbänkengaſſen-Ecke No. 640., worin 
bis jetzt ein Tapiſſerie-Geſchäft betrieben worden, nebſt Wohngelegenheit, iſt von 
Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt 3 Treppen hoch. 


1 e, * 

52. 2 huͤbſche Wohnungen ſind in dem Hauſe Erdbeermarkt 1345. 
zu Michaeli zu vermiethen Das Nähere darüber erfährt mann daſelbſt i, Laden. 
53. In der Holzgaſſe 15. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Kammern, Küche 
und Holzboden, vom 1. Juli oder zu Michaeli zu vermieth. Näheres No. 1. 

51. Wollweberg. 541. 2 Zimm. n. Kabinet, Küche, mit a ohne Meub., zu v. 
55. Dienerg. 149. iſt 1 kl Logis mit Meubeln zu vermieth. u., gl. zu bezieh. 
56. Breitg. 1161. iſt die Unterwehnung vom 1. Oktob. z. v Näh. 1 Tr. h. 
57. Fleiſchergaſſe No. 84. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, Kü⸗ 


che, Boden, Holzgelaß und ſonſtiger Bequemlichkeit zu vermiethen; auch iſt dar 


ſelbſt ein tes Logis, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Holzgelaß, Keller und 
ſonſtiger Bequemlichkeit, zu vermierhen. 8 
58. Langgarten 57., 1 Tr. hoch, find 2 zuſammenhäug. meubl. Vorderzimmer, 
an einen einzelnen Herrn, mit auch ohne Beköſtig, ſogl. oder v. 1. Juli zu vm. 
59. Vorſt. Graben 170. ſind 2 Stuben, Boden, Küche, Keller zu vermiethen. 
60. Rittergaſſe, Altesſchloß, 1633. iſt eine Wohnung z. v. mit 3 heizb. Stu⸗ 
ben, Küche, Boden und Hofgelaß. Näheres auf der Maurerherberge 1101. 

61. An der großen Mühle 350, ſind 3 Stuben, Küche, Kammer, Boden und, 


1 Stube mit Meubeln an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 

62. Fraueng. 897. iſt eine herrſch. Wohn. z. vm. 
Das Nähere dieſerhalb bei C. W. Viegut. 

63. Daß freundliche und bequeme Lokal im Poggenpfuhl 363., die Saal⸗ 
und Oberetage, Seitenflügel, Küche, Boden, Holz- und Gemüſe⸗Keller iſt zu Mi⸗ 
chaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. 


e Eine ſehr bequem u. fr. gelegene Wohngele⸗ 

»genhel, Belle⸗Etage, beſteh. aus 4 Stuben, heller Küche, Kammern, Boden ꝛc. iſt 
zu October d. J. rechter Ziehzeit zu vermiethen. Nähetes hierüber Holzmarkt 
Mo. 1338. unten zu erfragen. 8 N; f 
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65. Glockenthor 1971. find mehrere Stuben nebſt Küchen und Boden zu berm. 
66. Das Haus No. 134. in der Fleiſchergaſſe mit 7 Stuben und Keller iſt 
entweder ſofort oder zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Holzgaſſe No. 14. 
67. Gr. Schwalbengaſſe 417. ift das Haus mit Viktualienhandlung zu verm. 
68. Röpergaſſe 467, Wafferfeite, i. d. Untergeleg., Laden, Stube, Küche, Hof, 
Keller, Altan und laufendes Waſſer zu vermieth. Eggert, Kuhthor⸗ ö 


69. Bootsmannsg. 1172. find 2 freundl. Wohn. Aust. n. d. lg. Brücke z. vm. 
70. E. Wobn. v. 3 Zimm., Küche, Speiſekam., Bod, it Fiſchmarkt 1539. z. vm. 
1 Das Haus in der Prieſtergaſſe 1269. iſt von Michaeli d. J. im Ganzen 
oder theilwelſe zu vermiethen. Näheres Iren Damm 1273. ö Yu 14 
72. Breitgaſſe 1026. iſt die Ste Etage, beſtehend aus 2 freundlichen Stuben, 


Küche, Boden und 2 Kammern zu Michaeli zu vermiethen. * 
73. Kalkgaſſe am Jacebsthor 959. find 3 fteundliche Zimmer nebſt Kabinet, 
Boden und Küche zu vermiethen. 


74. Langenmarkt 492. iſt die Saal-Etage zu Michaeli zu vermiethen. 
75. Eine Unterwohnung, beſtehend aus zwei neben einander gelegenen Zin⸗ 
mern, Küche, Kammer und Hausflur wird St. Catharinen-Kirchenſteig Ro. 505. 
nachgewieſen. } 


76. Langgaſſe V 513. iſt zum Oktob. eine Wohnung vun 3 — 5 
Zunmern nebſt Boden, Küche und Keller zu vermiethen. * 
77. Wegen Ausmarſches iſt die vom Herrn Hauptm. u. Chef v. Jahn ſeit 3 


Jahr. bewohnte Belle⸗Etage Langgaſſe 372., im 1 Coder, imme, 
Küche, Speiſek., Bequeml., alles auf einer Flur beſtehend, n. Keller u Voden zu 
verm. und Michaeli oder 1. Juli zu beziehen. Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. 
76. Sandgrube 464. iſt eine decorirte Wohn, 5 — 6 St., Küche, Kell, Bod., 
mit auch ohne Pferdeſtall u. Wagenremiſe, zu verm. u. gleich oder zu Mich. z. bz. 


79. 2 Zunmer n. Küchenſtube, Holzgel., ſ. Paradiesgaſſenecke 660. zu verm. 
ate r noten. N 


80. Mittwoch, den 27. Juni d. J., werde ich im Auctionslokale Holzgaſſe 
No. 30., eine Sammlung von Büchern, enthaltend Werke aus allen Fächern des 
Wiſſens, desgleichen von Karten, Kupferſtichen, Lithographien, Noten, Portraits, 
(darunter Danziger) Medaillen, Antiquen und Varia, deren Verzeichniß gegen 1 
Silbergroſchen bei mir zu haben iſt, öffentlich, verſteigern. N 
J J. T. Engelhard, Auctionator. 

81. Donnerſtag, den 28. Juni c., Vormittags 10 Uhr, ſollen 15 Köpfe gut 
gewonnenes Kuhhen, auf den Wieſen zu Langfuhr befindlich, ſowie der Heu⸗ 
ſchlag von einigen daſelbſt belegenen Morgen Wieſen freiwillig meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden und wollen Käufer ſich im „Brandenburger Thor“ zu Langfuhr vers 


ſammeln. Joh. Zac. Wagner, Auct.⸗Comm. 
62 Der Termin zum Verkaufe der zum Schnetterſchen Nachlaſſe gehörigen 


Grundſtücke ſtebt nicht auf Sonnabend, ſondern Montag, den 16. Juli c., an. 3 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. r 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


83. Franz. Glaceehandſchuhe verkaufe ich, um damit zu räumen, 
ganz billig u. zwar für Damen 5 à 73 g., für Herren 73 à 10 fg. p. Paar, ferner 
empfehle ich ungebleichte Strickbaumw. 8 à 10 ſg. p. il, weiße 34 à 4 ſg., blaue 
3 à 4 fg, melirte 31 à 6 fg, weiße engl. 5 a8 fg. p. 4 , weiße u. coul. Näh⸗ 
baumwolle 4 pf, engliſche 6 pf., ſchwarze Glanzuähbaumwolle 6 pf. p. Töckchen, 
44 weiße billiger, Hoſenträger 3 à 25 g., ſchwarz ſeid. Moirgürtel 3 fg. p. Elle, 
gewebte Damenſtrümpfe 4 3 19 fg., Kinderſtruͤmpfe 2 a 44 fg. v. Paar, Kragen 
3 à 10 ſg., fowie baumw., Zwirn- und halbſeid. Handſchuhe, Spitzen, Knöpfe, 
ſchwarzen, weißen und ungebleichten Hanfzwirn, Herren- und Damenchemiſetts, 
Böffchen, Handmanchetten ıc. J 


a8 


bs, 

Altſtädtſchen Graten und Näthlergaſſen ⸗ Ecke. 
84 In Commission empfangene schöne holländ. Hceringe an 17; Ge- 
binden empfiehlt billigst ; Horınknu Pape, Jopeng. 729. 
Schöne brillant ſeidene Kleider a 3 rtl., 
Mixed Luͤſtre 11 far empfiehlt Cohn, lſten Damm. 
86. Ein Halbwagen ift in Langefuhr bei H. H. Zimmermann No. 86. 
Pr Auffallend billige 


neue Stickereien in brillanten Muſtern auf Tüll, Mull und Battiſt empfiehlt 
f J. J. Solms, Brodbänkengaſſe 656. 


26. Mouſſelin de laine's und Jaconetts in neuen 

Muſtern werden ſehr billig verkauft bei 10 

Michaelſon, Langg. 534. b., 1 Tr. h. 

99, Echt oſtindiſche weiße und couleurte Crepptuͤ⸗ 

cher in allen Großen empfiehlt zu billigen Preiſen 

n E. Fiſchel. 

20. Sehr billige franzoͤſiſche Battiſttuͤcher, rein 

Leinen, offerirt billigſt E. Fiſchel. 
91. Paradiesgaſſe 1050. iſt ein wachſamer Kettenhund zu verkaufen. 


92. Ohra 87. iſt ein leichter, wenig gebrauchter Halbwagen mit Vorderber⸗ 
deck zum Verkauf. a er 
93. Gute Art Wruckenpflanzen find, zu h. beim Gärtuer Büchel in Leegſtrieß. 
91. Ein fetter Vulle (Oldenburger) iſt in Ottomin bei Zuckau zu 1% 

* Zweite eilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz- Blatt. 
No. 140. Dienſtag den 26 Jung 1849. 


Al- Aagnung 


86. Die ſchonſten Doppel⸗Plaids, Shawls reiner 
Wolle, beſonders fuͤr dieſe Witterung paſſend, 
empfiehlt | E. Fiſchel. 
» Gaͤnzlicher Ausverkauf v»Manufaktur⸗Waaren. 


Feinſte franz. Jacc.Roben 15 Ell. 33 rtl., feine helle u. dunkle Kattune, welche 
A u. 5 g. gekoſtet haben für 2 fg, 24 u. 3 ſg., große wollene Umſchlagetücher 
beſter Qualifee, die 3 rtl. gekoſtet haben für 1, rtl. außerdem berſchiedene Gat⸗ 
tungen gewirkte und leichte franzöſiſche Sommer Tücher, Plaids und gemuſterte 
Wollenzeuge, ſo wie couleurte und ſchwarze Kamlotte zu ſehr bedeutend herabge⸗ 
ſetzten Preiſen, um gänzlich damit zu räumen. Baum, Langgaſſe 410. 


79. Großer und billiger Ausverkauf! 
Das Berliner Commiſſions⸗Lager, Langgaſſe 396. 


Hut⸗, Hauben u. Crav⸗Bänder a 1 fgr., 14 ſar., 2 ſgr. u. 24 gr, Mullkragen 
a 2 sgt., Strümpfe a 3 ſgr., bw. Handſchuhe a 14 fgr., Glacee-Handſchuhe a 5 
u. 6 fgr., coul. Gürtel a 24 u. 3 fgr., Striche a 8 u. 9 pf., Spitzen a 2 u. Ipf. 
Unterziebfragen a 8 ſgr. und 9 ſgr. u. a. m. 


8 


28. Neue Bettfedern, Flockdaunen u. Schwandaunen 
find in großer Auswahl zu den billigſten und feſten Preifen zu haben Fiſchmarkt 
in der Wattenfabrik und Federhandſung des Louis Retzlaff. u 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig.“ 117 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. | 


9. Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing. n 

Das dem Buchhändler Auguſt Rahnke gehörige, in Elbing unter der Hypo. 
thekenbe zeichnung A. I. 107. belegene, auf 5562 rtl. 2 ſgr. I pf taxirte G.uuds 
ſtück, ſoll in termino . 

den 4. Oktober 1849, Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗-Rath Bröde an ordentlicher Gerichts ſtelle 
in norhwendiger Subhaſtation verkauft werden. RE ach. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur elnzuſehen. 


1 


— 
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1000. Nothwendiget Verkauf. 21 
Das dem Häker Johann Gottfried Zinnert gehörige Grundſtück hieſelbſt Ka⸗ 
tergaſſe No. 25. des Hypotheken⸗Buchs und Mo. 221. der Servie⸗Anlage, abge⸗ 
ſchatzt auf 250 rtl. 26 ſgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratut einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 10. October c., Vormittags um 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. N le 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Eigenthümer des Grundſtücks wird 
hierzu öffentlich vorgeladen. a c Ii 
f Königl. Stadt und Kreisgericht zu Danzig. 
124. Erſte Abtheilung. u 
3 Sonntag, den 17. Junt 1849, find in nachbenannten Kitchen 
. , , 25,1 ofen 
St. Marien. Der r Herr Carl Friedrich Voigt mit Igfr. Jeanette Eliſe 
1 0 1 % u „ 
Der Deich Kürſchner Herr Carl Ernſt Uhlich mit Igfr. Louiſe Amalie 
14 + 1 ollerm D { i last ln 
St. Katharinen. Der Nee ee t Herr Carl Wilhelm Braunſchweig mit Igft. 


„ 


karia Friederike Bölfe. { 
Der Buchhalter Herr Carl Eduard Kaske mit Igfr. Franziska Johanna 


Goltz. e. } 4008 
c Der Arbeiter Friedrich Ermling mit ſeiner verlobten Braut Sophie Caroline 

N inert. enn. PH f r 
Der Bürger und Fuhrwerkbeſitzer Herr Heinrich Julius Wardow mit Frau 

Caroline Florentine Schultz, geb. Huͤbner. Un mp: n 

Der Bernfteinarbeiter Johann Herrmann Wegner mit Igfr. Henriette He 
5 1 lene Kramer. . 1 j r 

Der penſionirte Gensdiarm und Bürger zu Dirſchau, Herr Carl Jacob 
orm mit Frau Florentine, geborene Krabinska, verwittw. Eberlein. 


St. Peter. Der Kaufmann Herr Emanuel Golthilf Leberecht Matzko mit Igfr. Friede, 


a 0 rike Amalie Schaffranski. 7 
St. Johann. Der Bürger und Kaufmann Herr Leberecht Matzko mit Igfr. Friederike 
a g Amalie Schaffranski. 594778 0 
St. Trinitatis. 2 ou 3 aan Andreas Schütz mit Johanna Philippine Chriſtiane 
f duiſe Jahn. > f un 8 
St. Barbara. Der Kutſcher Johaun Adolph Hildebrandt mit Igfr. Louiſe Dorothea Paſch⸗ 


kowski. 
St. Bartholomäi. Der Bürger und Kuͤrſchner Herr Carl Ernſt Uhlich mit Igfr. Louiſe Amas 
n d zan ri lie Wollermann. the ö f 
Himmelfahrtskirche in Neufahrwaſſer. Herr Carl Wilhelm Braunſchweig, Pred.⸗A.⸗Kandidat, 
1205 mit Igfr. Maria Job. Catharina Friederike Bolcke, in Bankau. 
BER Herr George Peter Block, Schiffskapitain, mit Frau Florentine geb. Mir, 
\ verehel. geweſene "Döring. 


n A n e ee 5 Re 
101. Am Montag Nachm, iſt in d. Jopeng. e. Pompadour v. blauem Sammet, 
worin e. weiß. Schnupftuch u. e. Brille im Futteral war., verl. w. D. Find. u. 
Abgeb. dieſ. Stücke im Polizei⸗Sicherheits-Bureau, erhält eine gute Belohnung. 


Medattion: Königl. Intelligenz-Comtoir. Schnellpreſſendruck d. Wedelſchen Hofbuchdruderei- 


